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Das genaue Hinsehen und Hinterfragen ist 
Dir zu unserer Freude und zum Nutzen der 
brandenburgischen pilzkundlichen Arbeits­
gemeinschaften geblieben.

So wünsche ich Dir bei guter Gesundheit 
noch viele Jahre Schaffenskraft, um fami­
liäre und mykologische Planungen realisie­
ren zu können.

MARTIN Schmidt (stellvertretend für viele Pilzfreundinnen und Pilzfreunde)

Dr. Dieter Benkert zum 80. Geburtstag am 18. August 2013

D ieter Benkert ist Botaniker und Myko- 
loge, ein Wissenschaftler durch und durch -  
doch als Pilzberater sieht er sich nicht. Ein 
Pilzberater soll natürlich viele Pilze kennen, 
aber das hat so seine Grenzen. DIETER BEN­
KERT kennt die für Pilzberater relevanten 
Arten alle. Und so gingen viele Pilzberater 
in seinem Umfeld mit ihm quasi eine Sym­
biose ein -  oder umgekehrt. Denn er teilt 
sein Wissen gern mit anderen, erlangte damit 
Funddaten für die Kartierung, der er sich 
schon sehr lange gewidmet hatte, und viel­
leicht auch solches Fundmaterial, das er für 
taxonomische Studien verwenden konnte.
Auf unseren traditionellen Herbsttagungen 
war D ieter Benkert ein gern gesehener 
Gast, gelegentlich -  aber viel zu selten -  mit 
einem interessanten Vortrag, vor allem aber 
als unentbehrlicher „Bestimmungshelfer“. 
Mit wertvollen Hinweisen und Ratschlägen 
nicht geizend, sich aber nie in den Vorder­
grund stellend -  Akademikerdünkel ist ihm 
fremd -, kann er gleichermaßen zuhören und 
gut erklären und hat für alle Fragen ein

Alles Gute, D ieter!

offenes Ohr. Das haben wir während vieler 
Exkursionen, auf denen er uns begleitet hat, 
immer wieder sehr geschätzt. Allerdings gab 
es auch Ausnahmen, denn wenn er seine 
Knieschützer anlegte -  einer Brandstelle 
oder eines sonstigen viel versprechenden 
Klein-Habitats angesichtig -, dann tauchte er 
ab in die Welt der Pezizales, mit geübtem 
Blick auf einen interessanten Fund hoffend, 
während die Exkursionskarawane schon mal 
weiterzog.
Leider hat sich DIETER BENKERT aus dem 
„Feldgeschehen“ weitgehend zurückgezo­
gen, neben familiären und sonstigen Grün­
den vor allem den eigenen Mobilitätsein­
schränkungen gehorchend. Die Kartierung 
hat er inzwischen in andere Hände gegeben. 
Nun gönnt er sich endlich die Zeit, sich 
intensiv den in vielen Jahren gesammelten 
und noch unbearbeiteten Funden zu widmen. 
Wir wünschen DIETER BENKERT dafür in 
den nächsten Jahren Kraft und Erfolg und 
vor allem viel Freude an der vor ihm 
liegenden Arbeit.

Wolfgang B ivour 
Im Namen der Mitglieder
des Brandenburgischen Landesverbandes der Pilzsachverständigen e. V.




